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(54) Fehlschaltsicherung für einen Treibstangenbeschlag eines Fensters oder einer Tür

(57) Bei einer Fehlschaltsicherung (7) für einen
Treibstangenbeschlag (3) ist ein axial verschieblicher
Taster (8) mit einem schwenkbaren Sperrelement (14)
über Steuerelemente (19, 20) gekoppelt. Weiterhin hat
der Taster (8) eine Steuerrampe (21), welche einer Steu-
ernase (22) des Sperrelementes (14) gegenübersteht.
An der Steuerrampe (21) schließt sich eine Steuerbahn
(23) an, auf welcher die Steuernase (22) bei freigegebe-
nen Treibstangenbeschlag (3) entlang gleiten kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fehlschaltsicherung
für einen Treibstangenbeschlag eines einen gegen einen
Rahmen schwenkbaren Flügel aufweisenden Fensters,
einer Fenstertür oder dergleichen mit einem auf einer
Treibstange des Treibstangenbeschlages angeordneten
Bolzen und mit einem beweglichen Sperrelement zur
Halterung des Bolzens bei von dem Rahmen entferntem
Flügel und zur Freigabe der Bewegung des Bolzens bei
im Rahmen liegendem Flügel.
[0002] Solche Fehlschaltsicherungen werden bei heu-
tigen, einen Treibstangenbeschlag aufweisenden Fen-
stern, Fenstertüren oder dergleichen häufig eingesetzt,
um eine Betätigung des Treibstangenbeschlages bei von
dem Rahmen entfernten Flügel zu verhindern. Erst wenn
die Fehlschaltsicherung die im Rahmen liegende Positi-
on des Flügels erfasst, wird die Verbindung des Sperr-
elementes mit dem Bolzen der Treibstange gelöst und
die Betätigung des Treibstangenbeschlages ermöglicht.
[0003] Eine solche Fehlschaltsicherung ist beispiels-
weise aus der DE 201 05 251 U1 bekannt. Bei dieser
Fehlschaltsicherung ist das Sperrelement auf einem von
dem Bolzen der Treibstange weg vorgespannten und auf
einer feststehenden Stulpschiene gelagerten Schwenk-
hebel angeordnet. Der Schwenkhebel steht einem sich
am Rahmen abstützenden Auslöseglied gegenüber. Das
Auslöseglied verschwenkt den Schwenkhebel in Abhän-
gigkeit von der Stellung des Flügels gegenüber dem Rah-
men und gibt damit die Bewegung der Treibstange frei
oder blockiert diese.
[0004] Nachteilig bei der bekannten Fehlschaltsiche-
rung ist jedoch, dass sie sehr empfindlich gegenüber To-
leranzen zwischen dem Rahmen und dem Flügel ist. Sol-
che Toleranzen entstehen bei der Montage des Flügels
oder durch Temperatur-, Witterungs- oder Betriebsein-
flüsse. Im ungünstigsten Fall kann dies dazu führen, dass
die Fehlschaltsicherung die Bewegung der Treibstange
blockiert, obwohl der Flügel in dem Rahmen liegt. An-
schließend lässt sich der Treibstangenbeschlag nicht be-
tätigen.
[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, eine
Fehlschaltsicherung der eingangs genannten Art so wei-
terzubilden, dass sie möglichst unempfindlich gegenüber
Toleranzen ist und sich einfach bzw. werkzeuglos mon-
tieren lässt.
[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass das Sperrelement mit einem hervor-
stehenden, zur Erfassung der im Rahmen liegenden
Stellung des Flügels ausgebildeten Taster in Verbindung
steht, und dass zwischen dem Sperrelement und dem
Taster eine zur Ermöglichung der Bewegung des Tasters
bei von dem Bolzen entferntem Sperrelement ausgebil-
dete Ausgleichseinrichtung angeordnet ist.
[0007] Durch diese Gestaltung ermöglicht die Aus-
gleichseinrichtung den Ausgleich der Toleranzen zwi-
schen dem Flügel und dem Rahmen. Der Taster lässt
sich daher so anordnen, dass er den Flügel frühzeitig

erfasst und das Sperrelement bewegt. Die Ausgleichs-
einrichtung ermöglicht es jedoch, den Taster weiter zu
bewegen, ohne dass die Stellung des Sperrelementes
verändert wird. Daher ermöglicht die erfindungsgemäße
Fehlschaltsicherung eine besonders frühzeitige Erfas-
sung des Schwenkens des Flügels gegen den Rahmen.
Da die erfindungsgemäße Fehlschaltsicherung kein auf-
wändiges Auslöseglied an dem Rahmen benötigt, ist sie
besonders einfach zu montieren.
[0008] Der bauliche Aufwand zur Erzeugung der Aus-
gleichseinrichtung lässt sich gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders gering
halten, wenn die Ausgleichseinrichtung eine auf dem
Sperrelement oder dem Taster angeordnete Steuernase
und eine auf dem gegenüberstehenden Bauteil des Sper-
relementes oder des Tasters angeordnete Steuerrampe
aufweist und wenn sich an die Steuerrampe eine Steu-
erbahn für die Steuernase anschließt.
[0009] Der bauliche Aufwand für eine vorgesehene
Bewegung des Sperrelementes in Abhängigkeit von der
Bewegung des Tasters lässt sich gemäß einer vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung besonders gering
halten, wenn der Taster und das Sperrelement unter-
schiedliche Bewegungsrichtungen aufweisen und einan-
der gegenüberstehende Steuerelemente haben. Hier-
durch lässt sich bei geringfügiger Bewegung des Tasters
eine im Verhältnis dazu große Bewegung des Sperrele-
mentes erzeugen.
[0010] Die Übersetzung der Bewegungen zwischen
dem Taster und dem Sperrelement lässt sich gemäß ei-
ner anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
durch eine geeignete Wahl von Hebelarmen einfach ein-
stellen, wenn der Taster und/oder das Sperrelement
schwenkbar gelagert sind/ist.
[0011] Die erfindungsgemäße Fehlschaltsicherung
gestaltet sich besonders kompakt, wenn ausschließlich
das Sperrelement schwenkbar gelagert ist und der Ta-
ster axial verschieblich geführt ist.
[0012] Die erfindungsgemäße Fehlschaltsicherung
lässt sich besonders einfach montieren, wenn ein Ge-
häuse eine Führung für den Taster und eine Lagerung
für das Sperrelement aufweist und den auf der Treibstan-
ge angeordneten Bolzen übergreift.
[0013] Um die Montage der erfindungsgemäßen Fehl-
schaltsicherung zu Vereinfachung bzw. werkzeuglos zu
gestalten, ist das Gehäuse mit einem feststehenden Bau-
teil des Treibstangenbeschlages verrastbar. Das festste-
hende Bauteil kann beispielsweise eine die Treibstange
abdeckende Stulpschiene des Treibstangenbeschlages
sein. Die Montage des die Führung für den Taster und
die Lagerung für das Sperrelement aufweisenden Ge-
häuses unmittelbar an dem feststehenden Bauteil des
Treibstangenbeschlages hat insbesondere den Vorteil,
dass das Sperrelement zuverlässig gegenüber dem Bol-
zen der Treibstange ausgerichtet ist.
[0014] Die erfindungsgemäße Fehlschaltsicherung ist
zuverlässig gegenüber dem Flügel und dem Rahmen
ausgerichtet und ermöglicht eine zuverlässige Erfassung
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einer Drehstellung und einer Kippstellung des Flügels,
wenn das feststehende, mit dem Gehäuse verbundene
Bauteil des Treibstangenbeschlages eine einem Eckla-
ger diagonal gegenüber angeordnete Eckumlenkung ist.
[0015] In den verschiedenen Stellungen des Treib-
stangenbeschlages wird der Bolzen zuverlässig von dem
Sperrelement umgriffen oder abgestützt, wenn das Sper-
relement eine mittige Ausnehmung zur Aufnahme des
Bolzens der Treibstange in Drehstellung des Treibstan-
genbeschlages und einen Anschlag zur Abstützung des
Bolzens der Treibstange in Kippstellung und/oder in
Spaltlüftungsstellung des Treibstangenbeschlages hat.
[0016] Der Bolzen könnte beispielsweise ein üblicher
und damit kostengünstiger, runder Schließzapfen eines
Verschlusses des Treibstangenbeschlages sein. Ein be-
sonders zuverlässiges Einrasten der erfindungsgemä-
ßen Fehlschaltsicherung in den vorgesehenen Stellun-
gen des Treibstangenbeschlages lässt sich einfach er-
reichen, wenn der Bolzen einen rechteckigen Quer-
schnitt aufweist.
[0017] Die erfindungsgemäße Fehlschaltsicherung
weist eine hohe Stabilität auf und lässt sich besonders
kostengünstig fertigen, wenn das Gehäuse aus Kunst-
stoff und der Taster sowie das Sperrelement aus Metall
gefertigt sind.
[0018] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 ein Fenster in einer Kippstellung mit einer er-
findungsgemäßen Fehlschaltsicherung,

Fig. 2 eine stark vergrößerte Darstellung der Fehl-
schaltsicherung,

Fig. 3 eine Schnittdarstellung durch die Fehlschalt-
sicherung aus Figur 2 entlang der Linie III - III,

Fig. 4 die Fehlschaltsicherung aus Figur 3 bei einer
Schließstellung des Fensters aus Figur 1,

Fig. 5 die Fehlschaltsicherung aus Figur 3 bei einer
Drehstellung des Fensters aus Figur 1.

[0019] Figur 1 zeigt ein Fenster mit einem Rahmen 1,
einem Flügel 2 und mit einem Treibstangenbeschlag 3.
Der Flügel 2 lässt sich von dem Rahmen 1 um eine ho-
rizontale Achse 4 in eine dargestellte Kippstellung und
um eine vertikale Achse 5 in eine Drehstellung von dem
Rahmen 1 weg verschwenken. In einer Schließstellung
des Fensters liegt der Flügel 2 in dem Rahmen 1 und
lässt sich über den Treibstangenbeschlag 3 mit dem
Rahmen 1 verriegeln. Der Treibstangenbeschlag 3 wird
über eine Handhabe 6 angetrieben. Weiterhin hat der
Treibstangenbeschlag 3 eine Fehlschaltsicherung 7 mit
einem hervorstehenden Taster 8. Die Fehlschaltsiche-
rung 7 ist auf einer Eckumlenkung 9 des Treibstangen-

beschlages 3 diagonal gegenüber einem im Schnittpunkt
der vertikalen und der horizontalen Achse 4, 5 angeord-
neten Ecklager 10 befestigt. In der dargestellten Kipp-
stellung des Fensters steht der Taster 8 der Fehlschalt-
sicherung 7 über dem Flügel 2 über. Der Taster 8 wird
dabei nur von einem Flügelüberschlag 11 überdeckt. Bei
der Bewegung des Fensters in die Schließstellung wird
der Taster 8 der Fehlschaltsicherung 7 von dem Rahmen
1 niedergedrückt.
[0020] Figur 2 zeigt stark vergrößert die Fehlschaltsi-
cherung 7 des Treibstangenbeschlages 3 aus Figur 1 mit
der Eckumlenkung 9. Die Fehlschaltsicherung 7 weist
ein mit der Eckumlenkung 9 verbundenes Gehäuse 12
auf. In dem Gehäuse 12 stützt sich ein den Taster 8 in
die dargestellte, hervorstehende Stellung vorspannen-
des Federelement 13 ab. Der Taster 8 ist mit einem Sper-
relement 14 gekoppelt, dessen freies Ende einen An-
schlag 15 für einen auf einer Treibstange 16 des Treib-
stangenbeschlages 3 angeordneten Bolzen 17 hat.
[0021] Figur 3 zeigt die Fehlschaltsicherung 7 des
Treibstangenbeschlages 3 aus Figur 2 in einer Schnitt-
darstellung entlang der Linie III - III. Hierbei ist zu erken-
nen, dass das Sperrelement 14 schwenkbar gelagert ist,
während der Taster 8 axial verschieblich eine Führung
18 in dem Gehäuse 12 hat. Das Gehäuse 12 weist zudem
eine nicht dargestellte Lagerung für das Sperrelement
14 auf. Das Sperrelement 14 und der Taster 8 weisen
einander gegenüberstehende Steuerelemente 19, 20
auf. Bei der dargestellten, von dem Rahmen 1 entfernten
Stellung des Flügels 2 wird der Taster 8 von dem Feder-
element 13 in die dargestellte hervorstehende Lage vor-
gespannt und nimmt über sein Steuerelement 19 das
Steuerelement 20 des Sperrelementes 14 mit. Dabei wird
das Sperrelement 14 in die dargestellte Stellung, in der
der Bolzen 17 der Treibstange 16 dem Anschlag 15 des
Sperrelementes 14 gegenübersteht, ausgelenkt. Damit
lässt sich die Treibstange 16 aus der Kippstellung des
Treibstangenbeschlages 3 heraus bewegen. Strich-
punktiert ist in Figur 3 der Bolzen 17 der Treibstange 16
bei einer möglichen Spaltlüftungsstellung des Treibstan-
genbeschlages 3 dargestellt.
[0022] Wenn man ausgehend von der in Figur 3 dar-
gestellten Stellung der Fehlschaltsicherung 7 den Flügel
2 gegen den Rahmen 1 drückt, wird der Taster 8 gegen
die Kraft des Federelementes 13 niedergedrückt. Diese
Stellung ist in Figur 4 dargestellt. Bei diesem Drücken
des Flügels 2 gegen den Rahmen 1 gelangt eine Steu-
errampe 21 des Tasters 8 gegen eine Steuernase 22 des
Sperrelementes 14 und lenkt das Sperrelement 14 aus
dem Bewegungsbereich des Bolzens 17 der Treibstange
16 heraus. An die Steuerrampe 21 des Tasters 8 schließt
sich eine Steuerbahn 23 an, auf der die Steuernase 22
entlang gleitet. Die Steuerbahn 23 und die Steuernase
22 bilden eine Ausgleichseinrichtung 24, in der das Sper-
relement 14, wie dargestellt, aus dem Bewegungsbe-
reich des Bolzens 17 ausgelenkt ist und der Taster 8
weiter niedergedrückt werden kann. Diese Ausgleichs-
einrichtung 24 ermöglicht den Ausgleich von Toleranzen
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zwischen dem Flügel 2 und dem Rahmen 1. In der dar-
gestellten, im Rahmen 1 liegenden Stellung des Flügels
2 lässt sich der Treibstangenbeschlag 3 in die Drehstel-
lung oder die Schließstellung verstellen. Zur Verdeutli-
chung sind in Figur 4 die möglichen Positionen des Bol-
zens 17 in der Kippstellung mit K, in der Drehstellung mit
D und in der Schließstellung mit Z gekennzeichnet.
[0023] Figur 5 zeigt die Fehlschaltsicherung 7 aus Fi-
gur 3 in der Drehstellung des Treibstangenbeschlages 3
bei von dem Rahmen 1 entferntem Flügel 2. Hierbei ist
zu erkennen, dass der Bolzen 17 der Treibstange 16 in
einer Ausnehmung 25 des Sperrelementes 14 gehalten
ist. Damit lässt sich die Treibstange 16 erst wieder ver-
schieben, wenn der Flügel 2 gegen den Rahmen 1 ge-
drückt wird. Der Bolzen 17 weist einen viereckigen Quer-
schnitt auf.

Patentansprüche

1. Fehlschaltsicherung für einen Treibstangenbe-
schlag eines einen gegen einen Rahmen schwenk-
baren Flügel aufweisenden Fensters, einer Fenster-
tür oder dergleichen mit einem auf einer Treibstange
des Treibstangenbeschlages angeordneten Bolzen
und mit einem beweglichen Sperrelement zur Hal-
terung des Bolzens bei von dem Rahmen entferntem
Flügel und zur Freigabe der Bewegung des Bolzens
bei im Rahmen liegendem Flügel, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Sperrelement (14) mit einem
hervorstehenden, zur Erfassung der im Rahmen (1)
liegenden Stellung des Flügels (2) ausgebildeten
Taster (8) in Verbindung steht, und dass zwischen
dem Sperrelement (14) und dem Taster (8) eine zur
Ermöglichung der Bewegung des Tasters (8) bei von
dem Bolzen (17) entferntem Sperrelement (14) aus-
gebildete Ausgleichseinrichtung (24) angeordnet ist.

2. Fehlschaltsicherung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausgleichseinrichtung (24)
eine auf dem Sperrelement (14) oder dem Taster (8)
angeordnete Steuernase (22) und eine auf dem ge-
genüberstehenden Bauteil des Sperrelementes (14)
oder des Tasters (8) angeordnete Steuerrampe (21)
aufweist und dass sich an die Steuerrampe (21) eine
Steuerbahn (23) für die Steuernase (22) anschließt.

3. Fehlschaltsicherung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Taster (8) und
das Sperrelement (14) unterschiedliche Bewe-
gungsrichtungen aufweisen und einander gegen-
überstehende Steuerelemente (19, 20) haben.

4. Fehlschaltsicherung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Taster (8) und/oder das Sperrelement (14)
schwenkbar gelagert sind/ist.

5. Fehlschaltsicherung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ausschließlich das Sperrelement (14) schwenkbar
gelagert ist und der Taster (8) axial verschieblich ge-
führt ist.

6. Fehlschaltsicherung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Gehäuse (12) eine Führung (18) für den Taster
(8) und eine Lagerung für das Sperrelement (14) auf-
weist und den auf der Treibstange (16) angeordne-
ten Bolzen (17) übergreift.

7. Fehlschaltsicherung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehäuse (12) mit einem
feststehenden Bauteil des Treibstangenbeschlages
(3) verrastet ist.

8. Fehlschaltsicherung nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das feststehende,
mit dem Gehäuse (12) verbundene Bauteil des
Treibstangenbeschlages (3) eine einem Ecklager
(10) diagonal gegenüber angeordnete Eckumlen-
kung (9) ist.

9. Fehlschaltsicherung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Sperrelement (14) eine mittige Ausnehmung
(25) zur Aufnahme des Bolzens (17) der Treibstange
(16) in Drehstellung des Treibstangenbeschlages
(3) und einen Anschlag (15) zur Abstützung des Bol-
zens (17) der Treibstange (16) in Kippstellung und/
oder in Spaltlüftungsstellung des Treibstangenbe-
schlages (3) hat.

10. Fehlschaltsicherung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Bolzen (17) einen rechteckigen Querschnitt auf-
weist.

11. Fehlschaltsicherung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehäuse (12) aus Kunst-
stoff und der Taster (8) sowie das Sperrelement (14)
aus Metall gefertigt sind.
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